Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 33.) 


E 33. 


Ausgegeben Danzig, den 19. Auguſt. 


1899. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
3340 Der Arbeitsſoldat 2. Klaſſe Arbeiter Karl 
Krauſe, am 22. März 1864 zu Kiſchen Kreis Stallu⸗ 
pönen geboren, entzieht ſich der militäriſchen Kontrole. 
Die Militär⸗ und Zivilbehörden, ſowie die 
Herren Gendarme werden ergebenſt erſucht, nach p. Krauſe 
recherchiren, im Ermittelungs falle ihn zur ſofortigen 
perſönlichen Anmeldung beim nächſten Bezirks⸗Feld⸗ 
webel anhalten, ſowie eine Nachricht hierher gelangen 
laſſen zu wollen. 
Inſterburg, im Auguſt 1899. 
Königliches Bezirks⸗Commando. 
3341 Am 30. Juli 1899 ſind dem Knecht Rudolf 
Radzimanowsli zu Dorf Reichertswalde aus einem 
Stall folgende Sachen: 
1 graues Winterjaquet mit Litze, 
1 blaue Flanellunterhoſe, 
1 blau geſtreifte Hoſe, 
1 Paar kurzſchäftige Stiefel, 
1 ſchwarze Tuchweſte, 
1 Paar weiße Hoſenträger und 
1 Nickeluhr mit Nickelkette 
entwendet worden. 
Um Ermittelung der Sachen und Anzeige zu 
den Acten 3 J 810/99 wird erſucht. 
Braunsberg, den 11. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
3342 Gegen den Arbeiter Bernhard Wielgoſch aus 
Koſchmin, geboren daſelbſt am 7. Dezember 1873, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard 
vom 7. März 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und zu den Strafacten II M II 35/98 
hierher Nachricht zu geben. 
Danzig, den 31. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3343 Gegen den Arbeiter Franz Juſtka II aus 
Koſchmin, geboren am 15. Januar 1869 zu Schwarzhof, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard 
vom 7. März 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 
4 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß 


abzuliefern und zu den Strafacten II M II 35/98 
hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 31. Juli 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3344 Gegen den Arbeiter Karl Beyer aus Schleuſen⸗ 
dorf, geboren am 12. März 1866 zu Oplawitz, Kreis 
Bromberg, verheirathet mit Wilhelmine Beyer, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 2 M 100/99 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Bromberg, den 6. Auguſt 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
3345 Gegen den am 4. April 1839 in Reichwalde 
geborenen Arbeiter Auguſt Lerbs, zuletzt in Pr. Roſen⸗ 
gart, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beleidigung und verſuchter Nöthigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, und zu den 
diesſeitigen Akten 5 J 357,99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 9. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3346 Gegen den Hausdiener Jacob Palucki aus 
Freyſtadt Weſtpr., geb. am 28. September 1869 zu 
Kgl. Jellen Kreis Marienwerder, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls von dem Königlichen Amtsgericht 
zu Roſenberg verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten 3 J 647/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur kräftig, Haare blond, ſpitz zur Stirn laufend, 
Stirn hoch, langer auffallend blonder Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Geſichtsfarbe geſund. 

Elbing, den 7. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3347 Gegen den Arbeiter Albert Gottfried Ringe, 
geboren in Danzig am 8. Januar 1877 evangeliſch, 
zuletzt in Stadtgebiet, bei Danzig wohnhaft, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Danzig vom 8. Juli 1899 
erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
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das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 738/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 4. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
3348 Gegen den Arbeiter Carl Stange, früher in 
Glinke, geboren am 29. Dezember 1874 zu Glinke, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Acten 3 D 357/99 Nachricht zu geben. 

Thorn, den 4. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3349 Gegen den Barbiergehilfen Alexander Zielinski 
aus Elbing, geb. am 10. Juni 1873 zu Radomno 
Kreis Löbau, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J 570/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1 m 58 cm, 
Statur hager, Haare blond, Augenbrauen blond, Augen 
braun, Naſe ſpitz, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſichts⸗ 
bildung länglich, Sprache deutſch. b 

Kleidung: braunes Jacket und Weſte, blaugeſtreifte 
Hoſen, ſchwarzer weicher Filzhut. f 

Beſondere Kennzeichen: Auf der Innenſeite des 
linken Unterarmes eine Frauensperſon eintätowirt. 

Elbing, den 10. Auguſt 1899. 

Der Königliche Erſte Staats⸗Anwalt. 
3350 Gegen den: 

1. Arbeiter Johann Grube, . 

2. den Arbeiter Thomas Mikojajewski auch Michalski 
genannt, aus Ruſſiſch Polen, zuletzt in Daber 
aufhaltſam, . 

welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperletzung verhängt. : 

Es wird erſucht, diefelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten J 824/99 IV Anzeige zu machen. 

Stettin, den 11. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3351 Gegen den Arbeiter Michael Makowaki, geb. 
am 1. April 1878 in Gr. Leſewitz, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Marienburg vom 13. Juli 1899 erkannte 
Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nachricht 
zu den Acten 4 0 202/99 hierher gelangen zu laſſen. 

Marienburg, den 10. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3352 Gegen den Arbeiter Joſef Reinky, geboren 
am 13. October 1874 zu Schönwalde, Kreis Heils⸗ 
berg, zuletzt in Pr. Holland⸗Abbau Rahnau, welcher 


ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
fahrläſſiger Brandſtiftung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, hierher aber 
ſchleunigſt Mittheilung zu machen. (3 M 21/99). 

Braunsberg, den 11. Auguſt 1899. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
3353 Gegen den Maurer Karl Koscesza aus 
Stoppenberg, geboren am 15. Mai 1870 zu Sanden, 
Kreis Oſterode, katholiſch, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. (J VI 
686/99.) 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, kleiner 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Zähne gut, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Eſſen, den 10. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3354 Gegen die unverehelichte Albertine Wilſchewski 
aus Danzig, geboren daſelbſt am 9. April 1872, 
welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Strafacten 
wider Welſchewski II J 358/99 hierher Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Augen blau. 

Beſondere Kennzeichen: kurz geſchorene Haare. 

Danzig, den 9 Auguſt 1899. 

Der Crſte Staatsanwalt. 
3355 Gegen den Arbeiter Julius Marſchall aus 
Danzig, geboren am 27. Auguſt 1874 in Zuckau, welcher 
aus dem Gefängniß zu Pleſchen entwichen iſt und ſich 
verborgen hält, ſoll der Reſt einer durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 12. Januar 
1899 erkannten Gefängnißſtrafe von noch 9 Monaten 


3 Tagen 21 Stunden und 50 Minuten vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu den 
Akten 10 D 1943/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur mittel. Haare dunkel, Stirn oval, Augenbrauen 
dunkel, Augen blau, Zähne gefund, Kinn rund, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: rechter Unterarm tätovirt. 

Danzig, den 14. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
3356 Gegen den Tiſchlergeſellen Otto Gerning, 
geboren am 1. Mai 1880 zu Allenſtein, katholiſch, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß des nächften Amtsgerichts, welches 
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um Nachricht zu den Akten D 200/99 erſucht wird, 
abzuliefern. 
Allenſtein, den 9. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
3357 Der hinter dem Wehrpflichtigen Richard 
Friedrich Hochſchulz, geboren am 1. Juli 1866 zu 
Czerwinsk, unter dem 18. Juni 1889 erlaſſene, in 
Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 7. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3358 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Bromberg in Nr. 21 pro 1899 unter 2089 hinter 
den Stellmachergeſellen Julian Efczinski aus Jägerhof 
wegen Körperverletzung erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 
Bromberg, den 6. Auguſt 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3359 Der unter dem 12. Mat 1897 hinter dem 
Steinſetzer (Arbeiter! Friedrich Becker, geboren am 
18. Juni 1870 zu Sonnenborn Kreis Mohrungen, 
zuletzt in Oſterode aufhaltſam, wegen gefährlicher Körper- 
verletzung erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Oſterode Oſtpr, den 31. Juli 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
3360 Der in Stück 27 Seite 381 unter Nr. 2769 
pro 1897 hinter dem Gymnaſtiker Otto Härtlein aus 
Königsberg erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Inſterburg, den 13. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3361 Der hinter den Seefahrer Oskar Redlich aus 
Danzig unter dem 24. Auguſt 1898 erlaſſene, in 
Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 9. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3362 Das hint er den Arbeiter Franz Block, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, in Nr. 36 dieſes Anzeigers 
unter Nr. 5620 am 24. November 1897 veröffentlichte 
Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen 3 A 6/96 wird hiermit 
erneuert. 
Lauenburg i. Pom., den 7. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. f 
3363 Der hinter den Wehrpflichtigen Vinzent 
Konkel und 25 Genoſſen, unter dem 21. April 1891 
erlaſſene, in Nr. 18/91 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 10. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗Erledigungen. 
3364 Der hinter dem Kaufmann Maximilian Bruno 
Bludau, geboren am 28. April 1873 zu Samlack, unter 
dem 24. April 1899 erlaſſene, in Nr. 17 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3365 Der unterm 6. Juni d. 98. hinter dem Kuh⸗ 
fütterer Carl Neumann erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Pr. Holland, den 27. Juli 1899. 

Der Amtsanwalt. 
3366 Die hinter den Bärenführern Daniel Zerzowic 
und Mitav Jovanowitz, unter dem 10. Juli 1899 er⸗ 
laſſenen Steckbriefe ſind erledigt. 

Bartenſtein, den 7. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3367 Der unter dem 17. Januar 1899 gegen den 
Maurer Johann Fritſche aus Guthweitſchen, geboren 
am 12. März 1868 daſelbſt, erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit zurückgenommen. 

Eſſen, den 4. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3368 Der hinter den Fütterer Rudolf Pohlmann 
aus Königsberg, unter dem 25. Juni 1898 in Stück 27 
unter Nr. 2993 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Marienburg, den 11. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3369 Der am 1. Auguſt d. Is. hinter dem ent⸗ 
wichenen Korrigenden, Arbeiter Otto Puchalski er⸗ 
laſſeue Steckbrief iſt erledigt. 

Konitz, den 12. Auguſt 1899. 

Der Director 
der Provinzial-Beſſerungs- und Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofebert. 
3370 Der hinter dem Arbeiter Guſtav Julius Adolf 
Frank, geb. am 29. Auguſt 1843 zu Danzig, evan⸗ 
geliſch, unter dem 22. September cr. erlaſſene, in Nr. 41 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 10. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 12. 5 
3371 Der hinter dem Sattler Hermann Sprung, 
geboren am 27. Februar 1854, unter dem 11. Februar 
er. erlaſſene, in dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt 

Danzig, den 3. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 

Zwangsverſteigerung. 
3372 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Polchau Band 34 I Blatt 4 
auf den Namen des Gutsbeſitzers Adolf Rothſtein, 
zuletzt in Polchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, ein⸗ 
getragene, in den Gemeindebezirken Polchau und 
Schmollin belegene Grundſtück am 23. September 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 115,51 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 57 Hektar 75 ar 46 qm zur 
Grundſteuer, mit 432 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
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nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grunde 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. September 1899, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 4. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 2. 

3373 Im Wege der Zwangoevollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Z yversvorderkampe Band 111 
Blatt 145 Stuba Band II Blatt 521 und Stuba 
Band III Blatt 25 auf den Namen des Mühlen⸗ 
werkführers Johann Dyck eingetragenen, in Zeyers⸗ 
vorderkampe und Stuba belegenen Grundſtücke Zeyers⸗ 
vorderkampe Nr. 64, Stuba Nr. 61 und 66 am 
28. October 1899, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 12, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück Zeyersvorderkampe Nr. 64 iſt 
mit 6,60 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
1,06 Hektar zur Grundſteuer, mit 102 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäubeftener, das Grundſtück Stuba Nr. 61 
nur zur Grundſteuer mit 22,25 Thl. Reinertrag und 
einer Fläche von 2 ha 28 ar 10 qm., das Grundſtück 
Stuba Nr. 66 zur Grundſteuer mit 8,34 Thl. Rein⸗ 
ertrag und einer Flache von 90 ar 10 qm veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen konnen in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 


Kaufgeldes gegen 
Range zurücktreten. 


nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilung des 


die berückſichtigten Anſprüche im 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 


ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 


fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Oktober 1899, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 5. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3374 In der Ittrich ſchen Zwangsverſteigerungsſache 
wird das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
Grundſtücks Ober⸗Brodnitz Blatt 15 und der auf 
den 19. September cr. angeſetzte Verſteigerungster min 
aufgehoben. 

Carthaus, den 8. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3375 Die Beſitzer des Grundſtücks Bresnow 
Blatt 11, vertreten durch den Rechtsanwalt Maaſe 
in Pr. Stargard, haben das Aufgebot: 
des in Bresnow am Wege von Bresnow nach 
Subkau belegenen, im Grundbuche von Bresnow 
auf Blatt 11 eingetragenen, 5 ha 85 ar großen 
Grundſtücks, beſtehend aus 17 Morgen Acker⸗ 
boden 5. und 6. Klaſſe, 4 Morgen Wiefenlund 
und Torfbrüchen, 2 Morgen Unland, bebaut mit 
3 Wohnhäuſern Stallungen und Scheune, und 
mit einem Grundſteuerreinertrage von 322 Mk. 
62 Pf. verzeichnet, — 
zum Zwecke der Beſitztitelberichtigung beantragt. 
Alle Eigenthumsprätendenten, namentlich die unbe⸗ 
kannten Rechtsnachfolger der eingetragenen Eigenthümer: 
1. Auna, 2. Thomas Mathaeus, 3. Marianna Helene, 
4. Veronika Franziska, 5. Andreas Stefan, 6 Joſef 
Jakob Geſchwiſter Kruza ouch Krauſe und die ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Eigenthumsprätendenten 5 
a die Franziska geb. Mielinski verehelichte Ar⸗ 
beiter Auguſt Hochgemuth, Tochter der Anna 
Krucza, und deren Ehemann Auguſt Hoch⸗ 
gemuth, 
b. der Arbeiter Johann Rzepczynski zweiter 
Ehemann der Anna Krucza, 
c. die Marianna Helene Krucza verehelichte 
Schäfer Lowinski und deren Ehemann, 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 7. April 
1900, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, Zimmer 23, anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Rechte und Anſprüche auf das Grundſtück Bres⸗ 
now Blatt 11 anzumelden und ihr Widerſpruchsrecht 
zu beſcheinigen, widrigenfalls unter Ausſchluß jener 
Rechte die Eintragung des Eigenthums der Antrag⸗ 
ſteller erfolgen wird und den Eigenthumsprätendenten 
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überlaſſen bleiben wird, ihre Anſprüche in beſonderem 
Prozeſſe zu verfolgen. 3 F 14/98. 
Pr. Stargard, den 4 Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3376 Nachbenannte Perſonen: 

1. Auguſt Stoll, geboren am 28. Juli 1874 zu 
Liebwalde zuletzt in Teſchendorf aufhaltſam 
gewefen, 

2. Franz Johann Gawronski, geboren am 27. Fe⸗ 
bruar 1874 in Mothalen, zuletzt in Katznaſe 
aufhaltſam geweſen, 

3. Carl Ferdinand Ortmann, geboren am 21. Mai 
1875 in Liebwalde, zuletzt in Heubuden auf⸗ 
haltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 30. Oktober 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Mohrungen über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 13. Juli 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3377 Der Maurer Karl Rudolf Franz Schacht, 
zuletzt in Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren den 23. Januar 1859 zu Marienburg, wird an- 
geklagt als Erſatz-Reſerviſt ausgewandert zu fein, ohne 
von ſeiner bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des St. G. Bs. 
Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 26. Oktober 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Dirſchau den 18. Juli 1899. 

Mroz inski, A 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

3378 Der Reſerviſt, Arbeiter Auguſt Julius Roda, zu⸗ 
letzt wohnhaft in Karlekau, geboren 5. November 1872 in 
Gr. Dommatau, wird beſchuldigt, als Wehrmann der 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anordnung des König⸗ 


lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Oetober 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Putzig zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß ordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr., ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 1. e 1899. 


eiß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3379 Am 7. December 1898 iſt in Elbing im Alter 
von 63 Jahren die angeblih zu Poſen geborene 
Wittwe des Gärtners Johann Schulz, Marie geb. 
Monczinewski verſtorben. 

Die unbekannten Erben derſelben werden auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 31. Mai 
1900, Vormittags 10 Uhr, anberaumten Aufgebots⸗ 
termin zu melden und zu legitimiren. 

Elbing, den 29. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

8380 Die verehelichte Klempner Emma Kurkowski, 
geborene Höpfner zu Elbing, Prozeßbevollmächtigter: 
Juſtizrath Horn in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Klempner Emil Wilhelm Kurkowski, zuletzt in Elbing, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung 
der böswilligen Verlaſſung und ſchuldbaren Verſagung 
des Unterhalts auf Eheſcheidung mit dem Antrage, 
die zwiſchen Parteien beſtehende Ehe zu trennen und 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die I. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
12. Dezember 1899, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 2. Auguſt 1899. 

Naleszinski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3381 Auf Antrag: 

a. des Ackerbürgers Alexander Zynda in Berent, 
als eingetragenen Eigenthümers des Gründſtücks 
Berent Blatt 270, 

b. des Ackerbürgers Reinhold Hahn in Berent, 
als eingetragener Eigenthümer des Grundſtücks 
Berent Blatt 278, beide vertreten durch den 
Rechtsanwalt Bronk in Berent, 

ſollen nachſtehende auf den genannten beiden Grund⸗ 
1 zur Geſammthaft eingetragene Hypotheken, 
nämlich: 

a. in Abtheilung III Nr. 4 Spalte Veränderungen 
bezw. Hauptſpalte 462 Thaler 28 Sgl. 3 Pf. = 
1388 Mk. 83 Pf., nebſt 6e Zinſen ſeit dem 
9. Auguſt 1866 laut Urkunde vom 19. Dezember 
1866 an den Guts beſitzer Carl Favreau zu Car⸗ 


likau bei Zoppot cedirt, eingetragen auf Verfügung 
vom 5. Februar 1867, 


b. in Abtheilung III Nr. 5 Hauptſpalte 30 Thaler 
rechtskräftige Forderung nebſt 


900 NN 
6% Zinſen ſeit dem Erkenntniſſe vom 18. Juni 


1859 in Sachen Lyck gegen Maslowski 19 Thaler 
9 Sgl. = 57 Mk. 90 Pf. Prozeßkoſten, forte 


1 Thaler 10 Sal. — 4 Mk. Koſten der Ein⸗ 


tragung für den Chauſſeegelderheber Lück zu 


Lubahn auf Verfügung vom 16. März 1861 
eingetragen, 

c. in Abtheilung III Nr. 6 Hauptſpalte 27 Thlr. 
15 Sgl. = 71 Mk. 50 Pf. zu 5% verzinsliche 


Forderung des Chauſſeegelderhebers F. W. Lück 


zu Lubahn aus dem General⸗Vergleich vom 11. Of: 

tober 1861 auf Verfügung vom 8. November 

1861 aufgeboten werden. 

Die der Perſon oder dem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Inhaber dieſer Hypothekenpoſten oder der 
über die Poſt zu a und b gebildeten Hypothekenbriefe 
ſowie deren Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ihre 
Anſprüche ſpäteſtens in dem auf den 28. November 
1899, Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten Amts⸗ 
gericht, Zimmer Nr. 2, anberaumten Termin anzu⸗ 
melden und die Hypothekenurkunden vorzulegen, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſten 
würden ausgeſchloſſen, die Hypothekenbriere für kraft⸗ 
los erklärt und die Poſten ſelber würden gelöſcht werden. 

Berent, den 10. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


3382 Der Zieglermeiſter Guſtav Rudolf David 
aus Grünfelde, Kreis Stuhm, und das Fräulein Auguſte 
Friederike Jooſt, im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſt⸗ 
wirths Friedrich Wilhelm Jooſt aus Langfelde, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 23. Juni 1886 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der David'ſchen Eheleute von 
Grünfelde nach Viereck bei Kokoſchken hiermit bekannt 
gemacht wird. . 
Danzig, den 20. Juli 1899, 
Königliches Amtsgericht. 

3383 Der Geſtütswärter Friedrich Willuhn und 
das Fräulein Marianna Kurowski von hier, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Schmiedemeiſters 
Kurowski aus Occipel, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das ganze 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut und 
Alles, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
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fälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 
3384 Der Korbmacher Kaſimir Modniewski aus 
Thorn und die Wittwe Antonie Kaſubska geborene 
Jurkewicz aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während der Dauer derſelben er⸗ 
wirbt, ſei es durch Arbeit, Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt auf irgend eine Art, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 24. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 24. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3385 Der Kaufmann Hermann Löwy aus Dt. Eylau 
und das Fräulein Sarah Lasker ans Leſſen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Graudenz, vom 4. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 26. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3385 Der Gutsgärtner Emil Truhn und deſſen 
Ehefrau Johanna geb. Lehnert aus Poledno, haben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Vertrag vom 12. Februar 1897 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau ei nzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. Dieſes wird in Folge 
Verlegung des Wohnſitzes der Truhn'ſchen Eheleute 
von Langfuhr bezw. Danzig nach Poledno nochmals 
bekannt gemacht. 
Schwetz, den 21. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3387 Der frühere Gutsbeſitzer jetzige Rentier Robert 
Steckel und ſeine Ehefrau Emma geb. Thierbächer, 
früher in Arnau, Kreis Oſterode, jetzt in Elbing 
wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Liebſtadt, den 30. No⸗ 
vember 1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. Dies wird bei Verlegung des 
Wohnſitzes der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt 
gemacht. 7 
Elbing, den 25. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3388 Der Tiſchlermeiſter Hugo Wollenberg aus 
Graudenz und das Fräulein Eliſabeth Bahn aus 
Neudorf Kreiſes Graudenz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Maurerpoliers Friedrich Bahn von ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


445 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 21. und 22. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 22. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3389 Der Gutsbeſitzer Leo von Bloch und das 
Fräulein Leocadia von Siarczynski, beide aus Radosk, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 14. Juli 
1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte, oder während der 
Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, oder auf andere Art 
erworbene Vermögen, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Abſch. II Nr. 23. 
Lautenburg, den 14. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3890 Der Handelsgärtner Georg Fiedler aus 
Thorn und das Fräulein Pauline Ruediger aus Thorn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während des Beſtehens derſelben erwirbt, ſei es durch 
Arbeit, Erbſchaften, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend 
eine Art, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 20. Juli 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3391 Der Kaufmann Jakob Schmul in Neumark 
und das Fräulein Malwine Lewin aus Oſterode Oſtpr., 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Neumark, den 18. Juli ꝛc., mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt irgend⸗ 
wie erwirbt, Die Natur des vorbehaltenen Frauenguts 
haben ſoll. 
Neumark, den 18. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 
3392 Der Königliche Oberarzt Dr. Georg Lackner 
und deſſen Ehefrau Ottilie Emma Marie geb. Dehmel, 
beide hier, haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau ein⸗ 
gebrachte und während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt bereits erworbene, 
oder noch zu erwerbende Vermögen der Ehefrau vor⸗ 
behalten ſein ſoll, laut Vertrag vom 26. Juli 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3393 Der Bäckermeiſter Albert Truppner und deſſen 
Ehefrau Adeline geb. Tonn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 28. März 1898 die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe eingebracht, oder was ſie in ſtehender Ehe durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
ſitz von Oſterode Oſtpr., nach Marienburg verlegt haben, 
nochmals bekannt gemacht. 

Marjenburg, den 22. Juli 1899 

Königliches Amtsgericht. 
3394 Der Gaſtwirth Johann Robert Loewnich aus 
Dombrowken Kreis Pr. Stargard und das Fräulein 
Helene v. Schütz aus Abbau Warſchkau genannt 
Krähhoff, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Neuſtad,t den 17. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Loewnich'ſchen Eheleute nach Mühle Goſchin bei 
Krockow bekannt gemacht. 

Putzig, den 22. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3395 Der Optiker Max Warth aus Tilſit, jetzt 
in Thorn, und deſſen Braut, das großjährige Fräulein 
Hedwig Laue aus Graudenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei 
es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 18. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 27. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3396 Der Reiſende Eugen Schwittay aus Thorn, 
und das Fräulein Ida Brunk von dort, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während der Dauer 
derſelben erwirbt, ſei es durch Erbſchaften, Schenkungen, 
Glücksfälle, Arbeit, oder ſonſt auf irgend eine Art, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 27. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 27. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3397 Der Gaſtwirth Carl Rolle in Gr. Ballowken 
und deſſen Ehefrau Amanda geborene Kneiding eben⸗ 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes, laut Verhandlung 
d. d. Culm, den 17. April 1899, derart ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der Rolle'ſchen 
Eheleute von Neumark nach Gr. Ballowken von 
Neuem bekannt gemacht. 5 

Neumark Weſtpr., den 21. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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3398 Der Comptoiriſt Emil Wieczoreck und das 
Fräulein Helene Reeps, beide von hier, letztere mit 
Zuſtimmung ihres Vaters, des Kaufmanns Carl 
Reeps in Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22/26. Juli 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 28. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3399 Der Kaufmann Paul Krüger hier und das 
Fräulein Anna Heinig, im Beiſtande ihres Vaters, des 
penfionizten Baggermeiſters Otto Heinig aus Langfuhr, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erxwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder jonft zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 1. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3400 Der Bankier Ernſt Hirſchberger aus Culm 
und das großjährige vaterloſe Fräulein Martha Leetz 
aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Thorn, den 24. Juli 1899, mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt, oder während der Dauer der⸗ 
ſelben erwirkt, ſei es durch Erbſchaften, Arbeit, Gücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt auf eine Art die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Culm, den 2. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3401 Der Viehändler Simon Heidemann, früher 
in Krone a. Br., jetzt in Culm und deſſen Ehefrau 
Eva geb. Bukofzer aus Schwetz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages d. d. Schwetz, den 16. Januar 
1899 derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und während derſelben auf 
irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Solches wird, nachdem die Heidemann'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Krone a. Br. nach Culm 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 27. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3402 Die geſchiedene Auna Linau geborene Becker 
aus Neuteich und der Chauſſeegelderheber Cornelius 
Stanke aus Faulen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Roſenberg, den 31. Juli 1899, mit 
der Beſtimmung ansgeſchloſſen, daß Alles, was die 


Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder auf 
andere Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Roſenberg, den 31. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3403 Der Kaufmann Boleslaus Mechlin aus Berent 
und deſſen Ehefrau Wladislawa geb. Kaminski, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe bringt, ſowie während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
fonft wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, am 26. September 1898 vor dem 
Königlichen Amtsgericht Carthaus ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Mechlin'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Berent nach Strasburg Weſtpr. 
verlegt haben, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
4 Gen. II Nr. 15/99. 
Strasburg, den 25. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3404 Der Zimmermann Eduard Schwichtenberg 
aus Baalau und das Fräulein Auguſte Frohnert aus 
Marcushof, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 22. Juli 1899 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maß⸗ 
gabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen beigelegt wird. 
Marienburg, den 25. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3105 Der Maurer und Zimmermeiſter Arthur 
Scheithauer aus Strasburg Weſtpr. und das Fräulein 
Stephanie von Wieruszewski aus Szadlowitz, im 
Beiſtande des Sekretärs Schulte aus Inowrazlaw, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
das ganze gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte Inowrazlaw am 25. Juli 
1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen II Nr. 16/99. 
Strasburg, den 29. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3408 Der Ober ⸗Inſpektor Friedrich Wilhelm 
Theodor Kreſſ aus Dembowalonka, Amtsgerichts bezirk 
Brieſen und das Fräulein Pauline Adelina Louiſe Steffens, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbeſitzers 
Carl Albert Ferdinand Steffens, aus Gr. Golmkau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben, als Ehefrau, zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Danzig, den 21. Mai 1880, aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Kreſſ'ſchen Eheleute von Brodden im Amtsgerichts⸗ 
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bezirk Mewe 
macht wird. 
Danzig, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3107 Der Kaufmann Moritz Lange von hier und 
das Fräulein Roſa Wilk, im Beiftande ihres Vaters, 
das Kaufmanns Joſef Wilk beide aus Tilſit, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden, laut Vertrag d. d. Tilſit, 
den 25. Juli 1899, ausgefchloffen. 
Danzig, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3408 Der Eigenthümer Peter Wiszinski und das 
Fräulein Konſtantia Scipiorowski, beide aus Parpahren, 
die ihren erſten Ehewohnſitz in Parpahren nehmen 
werden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung, 
vom 28. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3409 Der großjährige Tiſchlergeſelle Robert Pſchenny 
und die Maurerwittwe Johanna Weiſſ geb. Werski, 
großjährig und vaterlos, beide aus Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut (Erſchienene zu 2) in die Ehe bringt, 
oder während derſelben ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
2. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 2. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3410 Der Mühlenbeſitzer Hermann Weichert aus 
Braunswalde und die Frau verwittwete Marie 
Scheffler aus Marienwerder, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er— 
werbes laut Verhandlung vom 1. Auguſt 1899 aus⸗ 
»eſchloſſen. 
Stuhm, den 1. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3411 Der Zahnarzt Leo Alexander Jaskulski in 
Elbing, und das Fräulein Emma Agathe Leue aus 
Schleuſenau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
\ d. d. Bromberg, den 24. Juli 1899, mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 4. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht 
3412 Der Schuhmachermeiſter Gottfried Janzen von 
hier, und die Wittwe Heinriette Kleber von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Rieſenburg, 


nach Danzig nochmals bekannt ge⸗ 


den 22. Juli 1899, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben durch Glücksfälle, 
Schenkungen, letztwillige Verordnungen, oder auf ſonſt 
eine Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 1 28/99. 

Rieſenburg, den 7. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3413 Der Schmiedemeiſter Karl Auguſt Landig und 
feine Ehefrau Luiſe Marie Mathilde geb. Pobloth, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
13. April 1887 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt und 
im Laufe derſelben erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Fichthorſt noch Rothebude bei Altfelde verlegt 
haben, hiermit nochmals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 1. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3414 Der Bäckermeiſter Guſtav Friedrich und feine 
Ehefrau Wanda, geb. Friedrich, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 5. Auguſt 1896 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen, mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 

Dies wird nachdem die Eheleute am 1. Juli 1899 
ihren Wohnſitz von Dirſchau nach Marienburg ver⸗ 
legt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 1. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3415 Der Kau mann Paul v. Karczewski aus 
Bladiau, jetzt in Culmiſch Roſſgarten, und deſſen Ehe⸗ 
frau Louiſe geb. Sell, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Darkehmen, den 20. Februar 
1896, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens bei⸗ 
gelegt wird. 

Solches wird, nachdem die v. Karczewski'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz von Bladiau nach Culmiſch 
Roſſgarten verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 8. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3416 Der Gaſtwirth und Saatlermeiſter Theodor 
Semrau aus Mahlin und das Fräulein Marie 
Gorski von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künfti jeu Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
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haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Auguſt 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 7. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3417 Durch gerichtlichen Vertrag vom 27. Juli 
1899, haben der Fiſcher Eduard Kroll II und die un⸗ 
verehelichte großjährige und vaterloſe Lina Groenwald, 
beide in Hela, für die Dauer der demnächſt von ihnen 
zu ſchließenden Ehe, deren Wohnſitz fle in Hela nehmen 
werden, die eheliche Gütergemeinſchaft derart aus: 
geſchloſſen, daß das von Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringende, oder während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben und daran 
dem Ehemann weder Beſitz noc, Verwaltung oder 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Putzig, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3418 Die Maurermeiſter (Architekt) Hubert und 
Wanda geb. Baehr⸗Schmeer'ſchen Eheleute, vordem in 
Marienburg, haben durch vor der Ehe errichteten Ver⸗ 
trag d. d. Marienburg, den 25. Auguſt 1897 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der 
damaligen Braut und Alles, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
genannten Eheleute nach Neuſtadt Weſtpr. gemäß 
§ 426 11 A. L. R. wiederholt bekannt gemacht. 
Neuſtadt Weſtpr., den 9. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3419 Der Brennereiverwulter Richard Schewe aus 
Ebersfelde und das Fräulein Meta Gromoll aus Peters— 
walde, haben durch Vertrag vom 7. Auguſt 1899 für 
die mit einander zu ſchließende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles Vermögen, welches die zukünftige 


Ehefrau einbringt, oder in beſtehender Ehe aus irgend 


einem Rechtsgrunde erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 

Balden burg, den 12. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3420 Am 23 Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr, 
verkauft die Direktion in öffentlicher Verdingung die 
im Rechnungsjahre 1899 entſtehenden alten Materialien 

und zwar: 
Flußſtahl⸗, Dreh- und Bohrſpähne, Freisſpähne, 
altes Flußeiſen, altes Stahlblech, altes Gußeiſen, 
altes Blei, Meſſingabfälle und Spähne pp. 

Die Bedingungen liegen zur Einſicht hier aus 
und können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 25. Jult 1899. 

Königliche Direktion der Gewehrſabrik. 
3421 Zur Wahl von Vertretern der Innungsmit 
glieder für die General⸗Verſammlung der Innungs⸗ 
kraukenkaſſe der Bau⸗Junung (Zwangs⸗Innung für das 
Maurers, Zimmerer- und Steinmetz⸗Handwerk in den 
Kreiſen Danzig Stadt, Danzig Höhe, Danzig Niederung, 
Berent, Carthaus, Neuſtadt und Putzig) zu Danzig 
iſt Termin auf . 

Dienſtag, den 29. Auguſt 1899, 

f Nachmittags 4½ Uhr, 
hierſelbſt im Balkonſaale des Friedrich Wilhem⸗ 
Schützenhauſes anberaumt worden. 

Es ſind 48 Vertreter und ebenſo viele Erſatz⸗ 
männer auf die Dauer von 6 Jahren aus dem Kreiſe der 
zu Beiträgen verpflicht'ten Innungsmitglieder zu wählen. 

Die Wahl iſt geheim und wird durch Stimm⸗ 
zettel bewirkt 

Jedes Innungsmitglied führt bei der Wahl auf 
jedes Kaſſenmitglied, für welches es Beiträge aus 
eigenen Mitteln zahlt, eine Stimme. 

Danzig, den 10. Auguſt 1899. 

Der Vorſitzende. 
Herzog, 
Obermeiſter. 
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